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XX . Dienstbolen-Krankenkassll.

In Ergänzung des bezüglich des Institutes der städtischen Dienstbotenkranken¬

kassa im letzten Verwaltungsberichte bereits Gesagten wird zunächst bemerkt , daß als

Dienstboten im Sinne der Statuten alle Personen männlichen und weiblichen

Geschlechtes zu betrachten sind, welche von ihrem Dienstgeber als solche polizeilich ange¬

meldet werden . Denselben sind aber auch alle anderen dienenden oder arbeitenden

Personen beiderlei Geschlechtes beizuzählen , welche einem Genossenschaftsverbande nicht

angehören , deren Dienstgeber aber zur polizeilichen Meldung und zur Tragung der

Verpflegskosten für selbe im Erkrankungsfalle verpflichtet sind.

Die Dienstboten -Krankenkassa , welche sich in den ersten Jahren nach ihrer

Gründung darauf beschränkte , die Verpflegskosten nur für solche erkrankte Dienst¬

personen zu bezahlen , welchem öffentlichen Krankenanstalten Wiens verpflegt worden

waren , hatte ans Grund Gemeinderathsbeschlusses vom 10 . Dezember 1878 in

gewissen berücksichtigungswürdigen Fällen , wo ein der Kassa angehöriger Dienstbote

in einem auswärtigen Spitale verpflegt wurde , jenen Verpflegskostenbetrag zu z»

vergüten , welcher zu zahlen gewesen wäre , wenn der Dienstbote in einem Wiener

Spitale verpflegt worden wäre . Sie erhielt jedoch im Interesse der betheiligten Dienst¬

geber in Folge Gemeinderathsbeschlusses vom 9 . Mai 1882 abermals eine wesentliche

Erweiterung , indem nunmehr aus dieser Kassa die Zahlung der Verpflegskosten

in der Maximaldauer von 30 Verpflegstagen auch für solche Dienstpersonen über¬

nommen wird , deren Dienstgeber in Wien dieser Kassa beigetreten sind , den Statuten

entsprechen und ihre Dienstboten außerhalb Wien in solchen Spitälern unterzubringen

genöthigt wurde » , welche in den im Reichsrathe vertretenen Ländern gelegen sind

und das Oeffentlichkeitsrecht genießen . Die Verpflegskosten werden auf Grund des¬

selben Beschlusses nach der vollen in dem betreffenden auswärtigen Spitale bestehenden

Taxe der letzten Klasse auch in dem Falle vergütet , wenn die Taxe in jenem Spitale

höher , als in den öffentlichen Wiener Krankenanstalten normirt ist.

Die folgende Tabelle enthält den Nachweis der Gebarung dieser Kassa

seit ihrem Bestehen bis Ende 1882.
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Die Zahl der versicherte» Dienstboten betrug
im Jahre 1879 . 25 .147
„ „ 1882 . 30 .131

war daher im Jahre 1882 um 4984 Personen hoher als am Schlüsse des letzten
Trienniums.

Obgleich die im Jahre 1877 mit 70 kr. normirte jährliche Versicherungs¬
prämie im Jahre 1878 auf 60 kr. und im Jahre 1879 auf 50 kr. österr. Währung
herabgesetzt worden ist, betrug dennoch die Einnahme ausschließlich der Fruktifikate
des Reservefondes im Jahre 1882 : 15 .965 fl. 50 kr., d. i . gegenüber der Ein¬
nahme im Jahre 1877 per 15 .196 fl. 65 kr. um 768 fl. 85 kr. mehr.

Die Jahresausgaben waren
im Jahre 1879 . 10 .465 fl. 26 kr.
„ „ 1882 . 13 .071 „ 76 „

Ungeachtet der bedeutenden Mehrausgabe und der geringeren Einnahme der
Jahre 1878 , 1879 , 1880 und 1881 in Folge Herabsetzung der Versicherungsprämie
wurde dennoch in jedem Jahre seit 1877 ein Ueberschuß erzielt.

Zur Erläuterung der bedeutenden Differenz des Reservefondes (Kassavorrathes)
in Werthpapieren

zu Ende des Jahres 1882 . . . per 41 .130 fl. 12 kr. und
„ „ „ „ 1881 . . . „ 29 .108 „ 74 „ österr. Währung

wird beigefügt, daß in Folge Beschlusses der Konvertirnngs -Kommission des Gemeinde-
rathes vom 11 . Februar 1882 aus dem Erlöse von 29 .000 fl. Hypothekaranwei¬
sungen Silberrente im Nominalbeträge von 38 .000 fl. angekauft wurde und die
Reserve der Kassa Ende 1882 ans der obenerwähnten

Silberrente . per 38 .000 fl. — kr. und
Sparkassa -Einlagen . . . . „ 3 .130 „ 12 „

zusammen per 41 .130 fl. 12 kr. besteht.
Das Institut der städtischen Dienstboten -Krankenkassa findet eine von Jahr zu

Jahr steigende Theiluahme in der Bevölkerung . Nach dem Muster dieser Anstalt
sind in vielen Städten Oesterreichs und in den Wiener Vororten  ähnliche
Institute entstanden.
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